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	Franz-Böhm-Schule, Eichendorffstraße 67-69, 60320 Frankfurt am Main
	
	Martin Müller, StD.            2012 /2016           

	A b t e i l u n g 
	
	Telefon Durchwahl
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	E i n z e l h a n d e l
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	(069) 94 54 849 - 26


Rechtliche Grundlagen und Beschlüsse zum Schulbesuch:

1.) Fehltage

2.) Beurlaubung von Berufsschülern/innen
3.) Berufsschulzeit, Pausen, Wegezeiten.

Auszug aus dem „Hessischen Schulgesetz“ (Hess.SchG),

Berufsbildungsgesetz (BBiG), u.a. Rechtsgrundlagen.
Grundsatz:

„Ausbildende haben den Auszubildenden zum Besuch der Berufsschule... anzuhalten....“(A,F)
„Die Berufsschulpflicht ist durch den Besuch der Berufsschule zu erfüllen...“(B)
„Schüler/innen sind insbesondere verpflichtet,  regelmäßig am Unterricht ... teilzunehmen, die erforderlichen Arbeiten anzufertigen ..“
„Sie haben die Weisungen der Lehrkräfte zu befolgen...“(C)

Zu 1.) Fehltage
Fehltage von Schülern/innen in der Berufsschule müssen grundsätzlich schriftlich entschuldigt werden.

Der/Die Arbeitgeber/in /Ausbilder/in unterschreibt die Entschuldigung und stempelt diese ab.(D) 
Bei ärztlichen Krankmeldungen ist dem Klassenlehrer/in eine Kopie mit Unterschrift (Kenntnisnahme) des Betriebes zu übergeben.  
Die Entschuldigung muss am  d r i t t e n  Berufsschultag nach der Fehlzeit der Schule vorliegen, sonst werden die Fehltage als >unentschuldigt< dokumentiert.
Fehlen bei Klassenarbeit bedürfen im Einzelfall einer ärztlichen Krankmeldung oder einer amtlichen Bescheinigung (Behörde).

Bei krankheitsbedingten Fehlzeiten muss bei mehr als drei Tagen eine Arbeitsunfähigkeitsbescheinigung vorgelegt werden. (Kopie u. Kenntnisnahme mit Unterschrift des/der Arbeitgebers/in und Stempel vom Betrieb).
Zu 2.) Beurlaubung von Berufsschülern/innen

Über eine Beurlaubung (Freistellung) während den Berufsschulzeiten kann nur die Schule entscheiden. 

„Aus  besonderen Gründen können Schüler/innen vom Unterricht beurlaubt werden.“(E) 

Für eine Unterrichtsbefreiung ist der Schule über den Klassenlehrer/in 14 Tage  v o r  dem Termin ein entsprechender Antrag einzureichen. Die Schule entscheidet dann über eine Genehmigung oder Ablehnung! 

Eine Beurlaubung (Befreiung) vom Unterricht aus betrieblichen o.ä. Gründen kann für maximal zwei Tage im Schuljahr genehmigt werden. Eine Beurlaubung kann von der Schule nicht genehmigt werden, wenn an diesem Tag ein besonderer Unterrichtsinhalt vorgesehen ist (z.B. Klassenarbeit geschrieben wird).  

Zu 3.) Berufsschulzeit, Pausen und Wegezeiten

Die Berufsschulzeit zählt als Zeitraum zwischen Beginn und Ende des Schultages, d.h. ein Unterrichtsbeginn z.B. um 09.45 Uhr und Unterrichtsende um 15.00 Uhr wird mit 5,25 Arbeitsstunden gezählt. Die Pausen in der Berufsschule zählen als Arbeitszeit mit.

Die Wegezeiten nach der Schule zum Betrieb oder umgekehrt zählt ebenso als Arbeitszeit.(G) 

--------------------------------------------------------------------------------------------------------------
(A) BBiG §14 (1) 4.

(B) Hess. SchG §63 (1)
(C) HessSchG §69 (4)
(D) Vereinbarung zwischen Schule und IHK
(E) Hess.SchG. §69 (3), Vo Berufsschule § 6
(F) § 67 und § 69 des Hessischen Schulgesetztes. 

Im Prinzip gelten die Regelungen der Arbeitnehmer/-innen auch für die Schüler/-innen.(  )

Näheres wird u.a. in der „Verordnung zur Gestaltung des Schulverhältnisses“, der „Berufsschulverordnung“, „VO der Fachoberschule und der „Abitursverordnung“ geregelt.

(G) Arbeitsgerichtsurteil
